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Klappentext:

MUT ZUM MENSCHEN ist die Bekenntnisformel für Erich Fromms Denken, Leben und Werk. Mit Ihr kennzeichnet
Rainer Funk die tiefste Überzeugung eines der profiliertesten Humanisten unseres Jahrhunderts. Erich Fromms
bekenntnishafter Mut zum Menschen ist Schlüsselbegriff, der begreiflich macht, warum er Sozialist, Marxist,
Psychoanalytiker, Sozialpsychologe, Nicht-Theist, Mystiker, Moralist, Gesellschaftskritiker und Sozialphilosoph zugleich
ist.

MUT ZUM MENSCHEN ist das Ergebnis jahrelanger und intensiver Beschäftigung mit dem Werk Erich Fromms.
Erstmals liegt mit diesem Buch im deutschen Sprachraum eine umfassende Darstellung seiner Sozialpsychologie und
Charakterologie, seines Menschenbildes und seiner Geschichtstheorie sowie seiner Ansichten zur humanistischen
Religion und Ethik vor. Die Berücksichtigung sämtlicher Schriften Erich Fromms und eines Großteils der (vor allem
englisch-sprachigen) Literatur über ihn ermöglicht die längst fällige wissenschaftliche Beschäftigung mit seinen
Erkenntnissen und Gedanken.

Das Werk will aber nicht nur den Fromm-Leser und den wissenschaftlich Interessierten informieren, sondern auch Erich
Fromms Denken analysieren. Den darstellenden Teilen folgt der bisher einmalige Versuch, die geistigen Quellen seines
wissenschaftlichen Denkens aufzuspüren. Die Verbundenheit mit der jüdischen Religionsphilosophie und mit dem Erbe
von Marx führen zu der Erkenntnis, daß Erich Fromms Denken einer besonderen Vorstellung von Dialektik folgt, die für
seine geistigen Beheimatungen typisch ist.

Das spezielle Erkenntnisinteresse der Arbeit gilt dem religiösen und ethischen Humanismusbegriff. Da sich beide
Aspekte in der Alternative von „Haben oder Sein“ treffen, wird im Schlußteil eine kritische Würdigung dieser Alternative
vorgelegt und der Zusammenhang mit den wichtigsten charakterologischen Einsichten Erich Fromms hergestellt.

Von besonderem Informationswert sind die Ausführungen zur Biographie Erich Fromms sowie ein umfassendes
Literaturverzeichnis über Schriften, die sich mit Erich Fromm auseiandersetzen.
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